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Geschiebeuntersuchung Wildbach 

Hinwil 
 
Geschiebe- und Abflussdynamik bestimmen die Morphologie von Fliessgewässern sowie 
die ökologischen Funktionsfähigkeiten. Durch Verbauungen, Geschiebesammler und Ent-
nahmestellen ist in zahlreichen Fliessgewässern der Schweiz die natürliche Sedimentdyna-
mik beeinträchtigt. Auch der Wildbach in der Gemeinde Hinwil, natürlicherweise der Haupt-
geschiebelieferant des Aabachs, weist eine stark eingeschränkte Sedimentdynamik auf 
(Abb. 1).  
 
Die Gemeinde Hinwil möchte den Hochwasserschutz im Siedlungsgebiet verbessern und 
den Wildbach gleichzeitig im Abschnitt der Kehrichtverbrennungsanlage (KEZO) revitalisie-
ren und hat daher bereits ein Vorprojekt von der HOLINGER AG ausarbeiten lassen. Zu 
Gewässerrenaturierungen gehört auch die Sanierung des Geschiebehaushalts. Die Auswir-
kungen einer Geschiebesanierung auf den Geschiebetransport sowie auf den Hochwasser-
schutz wurde bisher nicht abschliessend untersucht. 
 

 
Abb. 1: Wildbach unterhalb der KEZO (Quelle: HOLINGER AG) 

 
In dieser begleitenden Arbeit zum Wasserbauprojekt ist zunächst eine Geschiebepotenzial-
studie für den Wildbach zu erarbeiten. Durch Abschätzung der Transportprozesse in den 
verschiedenen Gerinneabschnitten sollen die Auswirkungen einer Geschiebesanierung 
(z.B. Aufhebung von Geschiebesammlern im Einzugsgebiet) sowie des Gewässerausbaus 
auf den Hochwasserschutz aufgezeigt werden. Ebenso sind Auswirkungen des Projekts auf 
das Hochwasserrückhaltebecken Grosswis in Wetzikon zu beurteilen. 
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